
18. Jahrgang                    Freitag, den 19. Januar 202418. Jahrgang                    Freitag, den 19. Januar 202418. Jahrgang                    Freitag, den 19. Januar 202418. Jahrgang                    Freitag, den 19. Januar 202418. Jahrgang                    Freitag, den 19. Januar 2024                                                                                                     WWWWWoche 3 / Nummer 3oche 3 / Nummer 3oche 3 / Nummer 3oche 3 / Nummer 3oche 3 / Nummer 3

Karneval in Arloff-Kirspenich
75 Jahre Prinzengarde - 25 Jahre Musikzug „Mir jonn met“

„Wo fiert me Fastelovend, su wie
in Kölle am Rhing? Wo sin die
Jecke Jeck, un han im Hätze Sun-
nesching?“ - So lauten die ersten
Textzeilen von Jürgen Kesseler der
eigens ein Lied über den Karneval
in Arloff-Kirspenich geschrieben
hat.
So präsentiert sich die Prinzen-
garde Arloff-Kirspenich 1949 in
ihrem 75 Jubiliäumsjahr in dieser
kurzen Session mit ihrem Dreige-
stirn Prinz Mario I., Jungfrau Wol-
fine und Bauer Bernd. Alle drei
sind Mitglied des Vereins und ak-
tive Musiker im Musikzug „Mir
jonn met“ der sein 25-jähriges
Jubiläum feiert.
Grund genug um dies bei der Kos-

tümsitzung am 13. Januar, um 20
Uhr, in der Mehrzweckhalle Arloff
zu feiern. Neben dem Trifolium
werden u.a. die Kölsche Funke rut
wiess, Zunft Müüs, ne bonte Pit-
ter, Kappes & Co, Schmitz Marie
und Palm Beach Girls für einen
stimmungsvollen Rahmen sorgen.
Karten im Vorverkauf für 19 Euro
sind bei Blumen Jansen Arloff er-
hältlich und an der Abendkasse
für 23 Euro
TTTTTermine der Prinzengarde ermine der Prinzengarde ermine der Prinzengarde ermine der Prinzengarde ermine der Prinzengarde Arloff-Arloff-Arloff-Arloff-Arloff-
Kirspenich 1949eVKirspenich 1949eVKirspenich 1949eVKirspenich 1949eVKirspenich 1949eV
MundartmesseMundartmesseMundartmesseMundartmesseMundartmesse
Sonntag, 28. Januar, 9 Uhr
Pfarrkirche St. Bartholomäus Kir-
spenich
FunkentreffenFunkentreffenFunkentreffenFunkentreffenFunkentreffen

Sonntag, 28. Januar, 10.30 Uhr
Mehrzweckhalle Arloff
Großes Tanzcorpstreffen mit Gar-
detanz, Showtanz und Musikzü-
gen
KinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarneval
Samstag, 3. Februar, Einlass 13
Uhr, Beginn 14 Uhr
Mehrzweckhalle Arloff
Buntes Programm u.a. mit Uwe
Reetz
Mottoparty „Jeck im Orient“Mottoparty „Jeck im Orient“Mottoparty „Jeck im Orient“Mottoparty „Jeck im Orient“Mottoparty „Jeck im Orient“
Samstag, 10. Februar, Einlass 19
Uhr Beginn 20 Uhr
In der Mehrzweckhalle Arloff
u.a. mit DJ Daniel
RosenmontagszugRosenmontagszugRosenmontagszugRosenmontagszugRosenmontagszug
Montag, 12. Februar
Aufstellung Fabrikstraße ab 13 Uhr

Start: 14 Uhr
RosenmontagspartyRosenmontagspartyRosenmontagspartyRosenmontagspartyRosenmontagsparty
Ab 17 Uhr in der Mehrzweckhalle
Arloff
Mit DJ Daniel, keine Abendkasse
Karten nur im Vorverkauf erhält-
lich
KarnevalsausklangKarnevalsausklangKarnevalsausklangKarnevalsausklangKarnevalsausklang
Veilchendienstag, 13. Februar, 20
Uhr
Hotel zur Waage - Arloff
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„Münstereifel im Schnee“

Rodeln in der Hegebach 1910Rodeln in der Hegebach 1910Rodeln in der Hegebach 1910Rodeln in der Hegebach 1910Rodeln in der Hegebach 1910

Unter dieser Überschrift erschien
1910 in der Dezemberausgabe des
Eifelvereinsblatts ein von Fritz Hett
aus, Münstereifel lebendig verfass-
ter Artikel. Wir erfahren viel über das
Leben in der Stadt und ihrer Umge-
bung an einem schneereichen Win-
tertag. Damals gab es den Winter-
sportverein Münstereifel (W.Sp.V.M.),
der eine eigene Rodelbahn in der
Napoleonsschlucht betrieb. Dabei
handelt es sich um das schmale Täl-
chen, das vom Parkplatz an der B51
gegenüber dem alten Schwimmbad
steil in Richtung Rodert ansteigt und
in dem der heute leider nicht mehr
begehbare Napoleonsweg verläuft.
„Geschneit hat es über Nacht, in
kleinen rieseligen Flocken, ohne vom
Wind gestört zu werden, sind sie
gefallen, stundenlang hat es gedau-
ert. [...]

Der gestrenge Herr Lehrer hat heute
Mühe, die vielköpfige Bande im Zau-
me zu halten und zur Arbeit die nöti-
ge Aufmerksamkeit zu erreichen.
Öfter als sonst muss er zur heilsa-
men Haselrute greifen, denn in all
den kleinen Köpfen spukt das Ro-
delfieber, und die strammen Bein-
chen zucken und strampeln unter
der Bank und machen schon die Be-
wegung des Lenkens, wie es der
Rodler tut. Im Geiste sehen sich
schon die Bürschchen in voller Fahrt
die Nöthener Straße hinuntersau-
sen oder die Dell, die Windhecke
oder die neuangelegte Bahn in der
Napoleonsschlucht. - Während der
kleinen Schar langsam wie Tage die
Stunden in der Schule verstreichen,
schreiten auf dem Wege nach Ei-
cherscheid rüstigen Ganges drei jun-
ge Leute, ausgerüstet mit Nagel-

schuhen und Gamaschen, bewaffnet
mit Schippe und Hacke. Angelangt
an der Napoleonsschlucht, springen
sie hastig und freudig den steilen
Hang hinan, den Umweg der Straße
kürzend und auf dem Napoleons-
weg, der eigentlichen Rodelbahn an-
gelangt, eilen sie dieser nach bis
hoch hinauf auf des Berges Spitze.
Von dort oben anfangend geht es
jetzt in eifriger Arbeit zurück bis auf
die Mündung der Bahn, die auf ei-
nen ebenen Acker ausläuft. Es sind
Beauftragte des Wintersportver-
eins, die hier ihre freiwillig über-
nommene Pflicht ausüben. Man hat
zwar Vereinsgelder zur Verfügung
gestellt, die letzten nötigen Arbei-
ten von Taglöhnern ausführen las-
sen; doch statt diese zu überwa-
chen, hat ihnen ihr Feuereifer für
den geliebten Sport selber das Werk-

zeug in die Hand gedrückt. Es sind
leidenschaftliche Rodler, vertraut
mit allen Tücken und Mucken einer
Bahn, und kein noch so gewissen-
hafter Arbeiter kann so gut wie sie
selber das ausführen, was hier noch
zu machen ist, nur Kleinigkeiten
zwar, doch ungemein hemmend und
stöhrend beim Fahren. Voriges Jahr
hat der W. Sp. V. M. weit über 200
M. ausgegeben für die neue Bahn,
hat den Boden ebnen und an den
Kurven gefahrbringende Felsstücke
wegsprengen lassen. Heute sind nur
noch einige Unebenheiten auszu-
gleichen, die erst jetzt bei Schnee-
lage zutage treten. Zu Hause sitzt
der Wetterwacht und schreibt sei-
ne Berichte nach Düren und Aa-
chen, Cöln und Bonn usw., und um
ja keinen Tag unbenützt verstrei-
chen zu lassen, teilt er noch dem
Nachbarverein Euskirchen durch
Fernsprecher mit, daß heute die
Bahn in tadelloser Verfassung ist.
Die Verbindung nach Münstereifel
ist ja auch recht bequem. Um 2 Uhr
nachmittags langt man an, 15 Mi-
nuten Marsch, und man kann bis 5
Uhr rodeln, drei schöne Stunden
bei herrlichem nerven- und mus-
kelstärkendem Sport in Gottes frei-
er Eifelnatur; 6 Uhr Abfahrt, nach-
dem man sich in einem der vielen
Gasthäuser gestärkt. In Euskirchen
ist überallhin guter Anschluß. Wer
lieber Schi läuft als rodelt, findet
auf gefahrlosen Hängen reichlich
Gelegenheit, sich ausgiebig mit die-
sem edlen Sport zu beschäftigen.“
Die frühen Schriften des Eifelvereins
sind weitgehend im Internet zugäng-
lich. Unter diesem Link ist der voll-
ständige Artikel im Eifelvereinsblatt
12, 1910, Seiten 315/316 zu finden:
www.dilibri.de/rlb/periodical/page-
view/196549
Norbert Liebing



Rundblick Bad Münstereifel – 19. Januar 2024 – Woche 3 – Nr. 3 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Kleiner Bär im Kulturhaus theater 1
Das „theater 1“ spielt für Kinder ab 4 und deren Erwachsene

Doppel-Lesung im
Kulturhaus theater 1
Anna-Maria Caspari liest aus ihren beiden
Romanen, lesend begleitet von Christiane
Remmert

Die Autorin Anna-Maria CaspariDie Autorin Anna-Maria CaspariDie Autorin Anna-Maria CaspariDie Autorin Anna-Maria CaspariDie Autorin Anna-Maria Caspari
liest im Kulturhaus. Foto: Kristinaliest im Kulturhaus. Foto: Kristinaliest im Kulturhaus. Foto: Kristinaliest im Kulturhaus. Foto: Kristinaliest im Kulturhaus. Foto: Kristina
SchürholzSchürholzSchürholzSchürholzSchürholz

Am Samstag, 27. Januar, um 20
Uhr liest Anna-Maria Caspari im
Bad Münstereifeler „Kulturhaus
theater 1“, Langenhecke 4, aus
ihren Romanen „Ginsterhöhe“
und „Perlenbach“, lesend beglei-
tet von Christiane Remmert.
Anna-Maria Caspari, geboren in
Köln, lebt als Literatur-Überset-
zerin und Autorin am Rand des
Nationalparks Eifel.
Die Geschichte des Dorfes Woll-
seifen, dem seine Nähe zu Vogel-
sang, der Ordensburg der Natio-
nalsozialisten, zum Verhängnis
wurde, inspirierte sie zu dem Ro-
man „Ginsterhöhe“.
„Perlenbach“ ist der chronolo-
gisch vorgeschaltete Band der ge-
planten Trilogie, in dem die Auto-
rin einfühlsam die Lebenswege
dreier Menschen beschreibt, die
versuchen, den Zwängen in der
Gründerzeit zu entfliehen.
Aus beiden Büchern wird sie eini-
ge Passagen lesen und Christiane
Remmert, Schauspielerin und pro-
fessionelle Sprecherin, ergänzt
die Lesung, indem sie die darin
enthaltenen Tagebuch-Einträge zu
Gehör bringt.
Nach der Veranstaltung wird Frau
Caspari für Gespräche mit dem

Publikum zur Verfügung stehen.
Karten gibt es an der Tageskasse,
es wird empfohlen, unter
0 22 57 - 44 14 oder unter
kulturhaus@theater-1.de zu re-
servieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

Am Sonntag, 21. Januar, um 15
Uhr steht die Inszenierung
„Kannst du nicht schlafen, klei-
ner Bär?“ vom „theater 1“ auf
der Bühne des Kulturhauses in
der Langenhecke 4 in Bad Müns-
tereifel.
Das Stück eignet sich für Kin-
der ab 4 und deren Erwachse-
ne.
Zum Inhalt: Es gibt viele Mög-
lichkeiten, sich um das Zubett-
gehen zu drücken. Wer Kinder
hat, kennt das.

Auch der große Bär kennt
das. Aber er geht gelassen da-
mit um.
Mit der gleichen einfühlsamen
und humorvollen Art, die der
große Bär an den Tag legt, set-
zen Christiane Remmert und
Jojo Ludwig die Geschichte von
Martin Waddell und Barbara
Firth in beeindruckende Bilder
um.
Das Stück ist allen Kindern ge-
widmet, die neue Ausreden
brauchen, um noch nicht ins

Bett zu müssen und allen El-
tern, die sich für solche Fälle
eine „Bärengeduld“ zulegen
wollen.
Karten gibt es an der Tages-
kasse, es wird empfohlen, un-
ter 02257/4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung ein-
gehen, können möglicherweise
nicht mehr berücksichtigt wer-
den.
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Freitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. Januar
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim),
+49225163443

Montag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. Januar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Alle Angaben ohne Gewähr

Notdienste der Tierärzte im
Kreis Euskirchen
Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar

Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden,
02445/852191

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd,
01778682489
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Nachruf 
Am 05. Januar 2024 verstarb im Alter von 89 Jahren der ehemalige Stadtverordnete  

 

Johannes Brühl 
 

Herr Brühl war vom 27.09.1964 bis zum 08.11.1969 Gemeindevertreter der ehemaligen 
Gemeinde Mutscheid und vom 09.11.1969 bis zum 26.10.2009 Mitglied des Rates der Stadt 
Bad Münstereifel. In dieser Zeit war er Vorsitzender des Ausschusses für Forsten, 
Landwirtschaft und Umwelt sowie Vorsitzender der Schulausschusses. Darüber hinaus war 
er Mitglied im Haupt- und Finanzausschuss, Wahlausschuss sowie im 
Strukturförderungsausschuss. 
 
Anlässlich seines 40-jährigen Ratsjubiläums trug sich Herr Brühl am 21.12.2004 in das 
Goldene Buch der Stadt Bad Münstereifel ein. Am 27.09.2004 beging er sein 40-jähriges 
Ratsjubiläum.  
 
Herr Brühl war vom 16.07.2002 bis zum 26.10.2009 erster stellvertretender Bürgermeister 
der Stadt Bad Münstereifel. 
 
Für seinen langjährigen persönlichen Einsatz und sein überaus politisches Engagement zum 
Wohle der Stadt Bad Münstereifel und ihrer Bürgerinnen und Bürger sei Herrn Brühl hiermit 
nochmals herzlich gedankt. 
 
Unser Mitgefühl gilt in dieser Stunde vor allem seiner Familie. 
 

In tiefer Anteilnahme 

 

(Sabine Preiser-Marian) 
Bürgermeisterin 

Forstbetrieb der Stadt Bad Münstereifel beteiligt sich
wieder an der Wertstammholz-Submission Rheinland in Bonn

Der Forstbetrieb bietet einigeDer Forstbetrieb bietet einigeDer Forstbetrieb bietet einigeDer Forstbetrieb bietet einigeDer Forstbetrieb bietet einige
besonders gut gewachsene Stäm-besonders gut gewachsene Stäm-besonders gut gewachsene Stäm-besonders gut gewachsene Stäm-besonders gut gewachsene Stäm-
me zum Verkauf an. Foto: Forstbe-me zum Verkauf an. Foto: Forstbe-me zum Verkauf an. Foto: Forstbe-me zum Verkauf an. Foto: Forstbe-me zum Verkauf an. Foto: Forstbe-
trieb Bad Münstereifeltrieb Bad Münstereifeltrieb Bad Münstereifeltrieb Bad Münstereifeltrieb Bad Münstereifel

Zurzeit wird wieder die alljährliche Wertstammholz-Submission Rheinland
in Bonn vorbereitet. Hier präsentiert der Forstbetrieb der Stadt Bad
Münstereifel neben vielen anderen Forstbetrieben aus dem Rheinland und
angrenzenden Regionen seine besten und wertvollsten Stämme potenzi-
ellen Käufern.
Der Forstbetrieb hat elf Traubeneichen, drei Europäische Lärchen und eine
Roteiche aus dem Stadtwald ausgewählt, die eine sehr gute Qualität
aufweisen. Das entspricht einer LKW-Ladung.
„Die Baumstämme haben keine wesentlichen Holzschäden, sind fast
astfrei und weisen vor allem jeweils hohe Durchmesser auf. Sie standen
mit mächtigen Kronen zum Teil über 200 Jahre im Stadtwald und haben
während dieser Zeit den Wald um sich herum im Wandel erlebt“, berichtet
Büroleiter Stefan Lott: „So konnten die Bäume einen Durchmesser von
teils über 75 cm in Brusthöhe erreichen. Diese Stärke wird nur von
wenigen Bäumen erreicht.“ Im Wald herrscht ein ständiger Konkurrenz-
kampf um Licht und Nährstoffe, den nur gut wachsende Bäume gewinnen
können. Viele der anfangs angepflanzten oder durch Selbstaussaat ent-
standenen Bäume sterben aufgrund von Lichtmangel ab. Zudem haben
etliche Bäume eine zu schlechte Qualität, um sie später zur Versteigerung
zu bringen. Dazu gehören zu viele oder zu dicke Äste,
Verletzungen, krummer Wuchs oder Fäulnis. Die aktuel-
len Stämme sind beispielweise durch die Klimaverände-
rungen entweder trocken oder von Insekten befallen
worden und mussten „zwangsgenutzt“ werden. Unter
einigen standen bereits etablierte neue und junge Ei-
chen, so dass der Schirmdruck durch die Fällung entfällt
und die jungen Bäume jetzt viel besser wachsen können.
„Es ist immer etwas Besonders, wenn solche dicken
Bäume gefällt werden, denn diese Bäume wurden von
vielen Förster-Generationen gehegt und gepflegt. Wäh-
rend ihres Wachstums legten viele Förster ihr Auge auf
die Bäume und sorgten dafür, dass sie stets genug Platz
hatten, um ihre Krone Richtung Licht auszubreiten“,
erklärt Stefan Lott.
In den nächsten Wochen werden zahlreiche verschiedene
Holzhändler und Sägewerker aus ganz Deutschland und
dem angrenzenden Ausland die Stämme begutachten
und auf diese bieten. Aus dem Holz der Bäume werden
dann erstklassige Möbel, edle Fußböden oder auch Wein-
fässer gefertigt. „Hersteller von Weinfässern sind dabei
immer auf der Suche nach fast astfreien Stämmen, da
sich daraus besser die einzelnen Fassdauben machen
lassen“, weiß Stefan Lott: „Eichenfässer sind immer sehr
beliebt, weil sie dem darin gelagerten Wein einen beson-
deren Geschmack geben. Haben Sie als Weinfässer aus-
gedient, werden die Eichen Fässer oft für die Veredelung
von Whisky und Craft-Bieren weiter genutzt, bevor sie u.
a. bei Weihnachtsmärkten als Tische oder in manchen
Gärten als Deko ihrer letzten Bestimmung übergeben
werden.“
Des Weiteren können aus dem Holz Furniere hergestellt
werden, die auf Türen und Möbel aufgebracht werden.

Manch ein Käufer ist bereit, für be-
stimmte Stämme über 1.000 Euro
pro Festmeter/Kubikmeter zu zah-
len, da ihnen ein besonderes Pro-
jekt vorschwebt. Der Forstbetrieb
ist immer mit einigen Spitzenstäm-
men und guten Erlösen vertreten.
Über das Ergebnis wird in öffentli-
cher Sitzung des Betriebsausschus-
ses Forstbetrieb am 13.03.2024 be-
richtet.
Der Forstbetrieb wartet nun ge-
spannt auf den 7. Februar 2024:
Dann sind alle Gebote der potenzi-
ellen Käufer eingegangen. Die Stämme werden daraufhin an den Höchst-
bietenden verkauft.
Weitere Informationen über die wertvollsten Bäume des Forstbetriebes
finden Sie hier: https://www.bad-muenstereifel.de/rathaus-service/rathaus-
buergerinformationen/forstbetrieb/holzverkauf-furnierhoelzer/
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Betriebsausschuss 
"Forstbetrieb" der 
Stadt Bad Münstereifel 

 
13. Sitzung des Betriebsausschusses 
Forstbetrieb der Stadt Bad Münstereifel 
am 
 

Mittwoch, den 24.01.2024, 17:00 Uhr, 
im Rats- und Bürgersaal. 
 

Tagesordnung: 

I. Öffentliche Sitzung 
 
 

1. Feststellung der ordnungsgemäßen Be-
kanntmachung der Sitzung sowie der ord-
nungsgemäßen Einladung und Beschluss-
fähigkeit des Betriebsausschusses Forst-
betrieb 
Erläuterung: 
Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 der Ge-
schäftsordnung verwiesen. 

 
 

2. Feststellung über den Eingang von Einwen-
dungen gegen die Niederschrift über die
Sitzung des Betriebsausschusses Forstbe-
trieb vom 22.11.2023
Erläuterung: 
Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 der Ge-
schäftsordnung verwiesen. 

 
 

3. Erlass des Wirtschaftsplanes 2024 des
Forstbetriebes der Stadt Bad Münstereifel
hier: Feststellung 

 
 

4. Wegebau 2024
hier: Festlegung der Ausschreibungskrite-
rien 

 
 

5. Anfragen und Mitteilungen 
 

II. Nichtöffentliche Sitzung 
 
 

1. Wegebau 2024
Hier: Vorschlag zu beteiligender Firmen 

 
 

2. Anfragen und Mitteilungen 
 
 

2.1 Mitwirkung bei der technischen Betriebslei-
tung durch das Regionalforstamt
hier: Sachstandsmitteilung 

 

 
 
 
gez. Horst Dürholt 
(Vorsitzender) 
 

Rechnungsprüfungs-
ausschuss 

 
5. Sitzung des Rechnungsprüfungsaus-
schusses der Stadt Bad Münstereifel am 
 

Mittwoch, den 24.01.2024, 18:00 Uhr, 
im Rats- und Bürgersaal. 
 

Tagesordnung: 

I. Öffentliche Sitzung 
 
 

1. Feststellung über den Eingang von Einwen-
dungen gegen die Niederschrift über die
Sitzung des Rechnungsprüfungsausschus-
ses vom 01.06.2023
Erläuterung: 
Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 der Ge-
schäftsordnung verwiesen. 

 
 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Be-
kanntmachung der Sitzung sowie der ord-
nungsgemäßen Einladung und Beschluss-
fähigkeit des Rechnungsprüfungsaus-
schusses 
Erläuterung: 
Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 der Ge-
schäftsordnung verwiesen. 

 
 

3. Jahresabschluss 2022
hier: Zuleitung des Prüfungsberichtes über
die Prüfung des Jahresabschlusses 2022 

 
 

4. Anfragen und Mitteilungen 
 

II. Nichtöffentliche Sitzung 
 
 

1. Prüfung der vom Kreis delegierten Aufga-
ben 
hier: Elternbeiträge für Kindertageseinrich-
tungen und Kindertagespflege 

 
 

2. Anfragen und Mitteilungen 
 

 
 
 
gez. Michael Lamsfuß 
(Vorsitzender) 
 

Unter www.bad-muenstereifel.de/rathaus-ser-
vice/buergerservice/sitzungsdienst 

finden Sie Informationen über den Rat und seine 
Ausschüsse, Sitzungstermine, Tagesordnungen 

und öffentliche Vorlagen 

Unter www.bad-muenstereifel.de/rathaus-ser-
vice/buergerservice/sitzungsdienst 

finden Sie Informationen über den Rat und seine 
Ausschüsse, Sitzungstermine, Tagesordnungen 

und öffentliche Vorlagen 
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Haupt- und Finanzaus-
schuss 

 
22. Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses der Stadt Bad Münstereifel am 
 

Dienstag, den 23.01.2024, 18:00 Uhr, 
im Rats- und Bürgersaal. 
 

Tagesordnung: 

I. Öffentliche Sitzung 
 
 

1. Feststellung der ordnungsgemäßen Be-
kanntmachung der Sitzung sowie der ord-
nungsgemäßen Einladung und Beschluss-
fähigkeit des Haupt- und Finanzausschus-
ses 
Erläuterung: 
Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 der Ge-
schäftsordnung verwiesen. 

 
 

2. Feststellung über den Eingang von Einwen-
dungen gegen die Niederschrift über die
Sitzung des Haupt- und Finanzausschus-
ses vom 05.12.2023
Erläuterung: 
Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 der Ge-
schäftsordnung verwiesen. 

 
 

3. Erlass der Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2024 mit den gesetzlichen Anla-
gen und Haushaltssicherungskonzept bis
2033 
hier: 1. Veränderungsliste sowie Haushalts-
sicherungskonzept 

 
 

 Erlass der Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2024 mit den gesetzlichen Anla-
gen und Haushaltssicherungskonzept bis
2033; hier: Übertragung der Haushaltsmit-
tel des Fördertopfes für Klimaschutzpro-
jekte; Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die
Grünen 

 
 

 Erlass der Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2024 mit den gesetzlichen Anla-
gen und Haushaltssicherungskonzept bis
2033 
hier: Bereitstellung von Haushaltsmitteln
zur Durchsetzung des Verbots von Schot-
tergärten; Antrag der Fraktion Bündnis
90/Die Grünen vom 08.01.2024 

 
 

Bürgersprechstunde
Im Rahmen der Bürgersprechstunde haben Sie die Möglichkeit, Ihre
Anliegen der Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian oder dem Allge-
meinen Vertreter, persönlich vorzutragen.

Die nächste Sprechstunde findet zu folgendem Termin in der Zeit von
15:30 Uhr bis 17:30 Uhr, am

Donnerstag, den 22. Februar 2024Donnerstag, den 22. Februar 2024Donnerstag, den 22. Februar 2024Donnerstag, den 22. Februar 2024Donnerstag, den 22. Februar 2024

in Houverath (Mehrzweckhalle) statt.

Damit Einzelgespräche möglich sind, ist eine Anmeldung erforderlich.
Anmeldeschluss für den Termin ist der Montag vor dem Bürgersprech-
tagtermin.

Bitte melden Sie sich hierzu telefonisch im Vorzimmer der Bürgermeis-
terin bei Ilona Nagy, Tel. 02253/505-101 an.

Behindertenbeirat der
Stadt Bad Münstereifel
Am Donnerstag, den 25.01.2024, findet um 18.00 Uhr die 5. Sitzung
des Behindertenbeirats der Stadt Bad Münstereifel, in der

Wohnanlage „Am alten Stadttor“,Wohnanlage „Am alten Stadttor“,Wohnanlage „Am alten Stadttor“,Wohnanlage „Am alten Stadttor“,Wohnanlage „Am alten Stadttor“,
TTTTTrierer Strrierer Strrierer Strrierer Strrierer Straße 29 in Bad Münstereifelaße 29 in Bad Münstereifelaße 29 in Bad Münstereifelaße 29 in Bad Münstereifelaße 29 in Bad Münstereifel statt.

Die Sitzung des Behindertenbeirats ist öffentlich.

 Erlass der Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2024 mit den gesetzlichen Anla-
gen und Haushaltssicherungskonzept bis
2033 
hier: Einsparungsvorschläge zum Haushalt
2024; Antrag der UWV-Fraktion vom
27.12.2023 

 
 

4. Anfragen und Mitteilungen 
 

II. Nichtöffentliche Sitzung 
 
 

1. Versetzung einer Beamtin in Führungsfunk-
tion zu einem anderen Dienstherren (sog.
leitende Dienstkraft gem. § 14 Abs. 3 der
Hauptsatzung) 
hier: Herstellung des Einvernehmens gem.
§ 13 Abs. 3 der Hauptsatzung 

 
 

2. Anfragen und Mitteilungen 
 

 
 
 
gez. Sabine Preiser-Marian 
(Bürgermeisterin) 
 

Unter www.bad-muenstereifel.de/rathaus-ser-
vice/buergerservice/sitzungsdienst 

finden Sie Informationen über den Rat und seine 
Ausschüsse, Sitzungstermine, Tagesordnungen 

und öffentliche Vorlagen 
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Musikschule 
Im Rahmen der durch die Stadt Bad Müns-
tereifel in freier Trägerschaft eingerichteten 
Musikschule wird zurzeit in Bad Münstereifel 
nachfolgender Musikunterricht angeboten. 
Interessenten für den Musikunterricht setzen 
sich bitte unmittelbar mit den angegebenen 
Musiklehrern, am besten fernmündlich, in 
Verbindung. 

Akkordeon 
 

Dipl.-Akkordeonlehrer 
Antonello Simone, Wil-
ly-Brandt-Str. 2, 53902 
Bad Münstereifel,  

 02253/8644. Unter-
richt im St. Michael-
Gymnasium 

Blockflöte  Dorothee Simone, Wil-
ly-Brandt-Str. 2, 53902 
Bad Münstereifel,  
02253/8644. Unterricht 
im St. Michael-
Gymnasium 

 Eva Hendrickx, Mi-
chelsbergstraße 31, 
53902 Bad Münsterei-
fel-Mahlberg,  

 02257-958937,  
evahend-
rickx@hotmail.com 

 Karoline Klinkhammer, 
Wielersbenden 2, 
53902 Bad Münsterei-
fel,  0176-41265339 
o. 02253-9571742, 
kaline.k@gmx.de  
Unterricht im Haus d. 
Musiklehrerin 

Gitarre (klassisch 
und Liedbeglei-
tung),  
E-Gitarre, E-Bass 
Ukulele 
Mandoline 
Keyboard 
Blockflöte 
Blues Harp 

Gerhard Tomczyk, 
Neusser Str. 629, 
50737 Bad Münsterei-
fel  0174-3949622 
info@alauda-music.de 
Unterricht im St. Mi-
chael-Gymnasium 
Und in der Grundschule 
Bad Münstereifel 

Gitarre (Akustik-,E-
Gitarre), Stilrich-
tung Rock/Pop,E-
Bass 

Gerd Becker, Otterbach 
55, 53902 Bad Müns-
tereifel,  

 02253/544838 
Gerd.be@t-online.de 

Klarinette Eva Hendrickx, Mi-
chelsbergstraße 31, 
53902 Bad Münsterei-
fel-Mahlberg, 

 02257-958937 
evahend-
rickx@hotmail.com 

 Diana Schramek, Bol-
lenrathstraße 2, 53902 
Bad Münstereifel, 
dia-
na.schramek@web.de, 

 0178-8081397 

Orgel Andreas Schramek,  
Bollenrathstraße 2, 
53902 Bad Münsterei-
fel, Andre-
as.Schramek@erzbistu
m-koeln.de, 0176-
24016273  
 

Klavier Claudia Hammer-
schmidt, Auf dem Tiet-
schenberg 17, 53902 
Bad Münstereifel-Arloff, 

 02253/543050, Un-
terricht im Haus der 
Musiklehrerin 

 Karoline Klinkhammer, 
Wielersbenden 2, 
53902 Bad Münsterei-
fel,  0176-41265339 
o. 02253-9571742, 
kaline.k@gmx.de  
Unterricht im Haus d. 
Musiklehrerin 

 Matthias Hürten, E-
schweiler, 53902 Bad 
Münstereifel,  
02253/930690, in-
fo@matthias-hürten.de 
Musikunterricht mon-
tags im St. Michael-
Gymnasium, sonst im 
Haus des Musiklehrers 

 Carolin Hasselbach, Im 
Harthgarten 16, 53902 
Bad Münstereifel-
Nöthen,  02253/ 
7382, Unterricht im 
Haus der Musiklehrerin 

 Stephan Sondermann, 
Im Harthgarten 5, 
53902 Bad Münsterei-
fel-Nöthen,  02253/ 
5454010, ssonder-
manncgn@aol.com , 
Unterricht im Haus des 
Musiklehrers oder der 
Schüler 
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(Bass-) Posaune, 
Tenorhorn, Tuba 

Ulrich Launhardt, Rö-
merstr. 14, 
u.launhardt@elkmusic.
com 
53902 Bad Münsterei-
fel-Mahlberg,  

 02257/ 952323 

Schlagzeug Martin Pütz, Im Wein-
garten 7,53881 Euskir-
chen,  02255/950667 
info@drumschool-eu.de 

 Florian Hausotter, 
Giersberg 7, 53902 Bad 
Münstereifel,  0157-
52460753 o.  
02353/543370, hausot-
terf@googlemail.com, 
Unterricht im Atelier 
DaSein in Mechernich 
www.wir-im-DaSein.de 

Trommeln (Djembe 
und Basstrom-
meln) 

Florian Hausotter, 
Giersberg 7, 53902 Bad 
Münstereifel,  0157-
52460753 o.  
02353/543370, hausot-
terf@googlemail.com,  
Einzel- und Gruppenun-
terricht 
Unterricht im Atelier 
DaSein in Mechernich 
www.wir-im-DaSein.de 

Percussion-Musik 
(Djembé, Conga, 
Cajon, Udu-Drum, 
...), Hand- und 
Fingertechniken 

Martin Zieburg, Zum 
Steinberg 28, 53902 
Bad Münstereifel-
Odesheim, Tel: 0170-
7767618, 
contact@martinzieburg.
de, 
www.martinzieburg.de   
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Teleskop-Quartett zeigt
überraschende Statistik kosmischer Blitze

Vier Radioteleskope empfingen viele helle „Fast Radio Bursts“ von einerVier Radioteleskope empfingen viele helle „Fast Radio Bursts“ von einerVier Radioteleskope empfingen viele helle „Fast Radio Bursts“ von einerVier Radioteleskope empfingen viele helle „Fast Radio Bursts“ von einerVier Radioteleskope empfingen viele helle „Fast Radio Bursts“ von einer
sich widerholenden Quelle, viel mehr als erwartet. Grafik: Daniëllesich widerholenden Quelle, viel mehr als erwartet. Grafik: Daniëllesich widerholenden Quelle, viel mehr als erwartet. Grafik: Daniëllesich widerholenden Quelle, viel mehr als erwartet. Grafik: Daniëllesich widerholenden Quelle, viel mehr als erwartet. Grafik: Daniëlle
Futselaar/artsource.nlFutselaar/artsource.nlFutselaar/artsource.nlFutselaar/artsource.nlFutselaar/artsource.nl

Wissenschaftler unter Beteiligung
von Wolfgang Herrmann vom Astro-
peiler e.V. untersuchten eine bekann-
te Quelle von „Fast Radio Bursts“ -
ein bisher unerklärtes kosmisches
Phänomen. Aufgrund Vergleiche mit
früheren Messungen konnten die
Wissenschaftler Schlüsse mit weit-
reichenden Konsequenzen ziehen:
Jede Quelle von Fast Radio Burst
wird sich wiederholen, wenn man
nur lange genug sorgfältig beobach-
tet. Das Forschungsteam, eine ein-
malige Kooperation zwischen Be-
rufsastromomen und Amateuren,
nutzte vier Teleskope in Europa.
Fast Radio Bursts faszinieren die As-
tronomen seit über fünfzehn Jahren.
Oft nur wenige tausendstel Sekun-
de dauernd, können diese kurzen
Radioblitze aus den Tiefen des Uni-
versums mit Radioteleskopen beob-
achtet werden.
In einer neuen Studie nutzen die
Wissenschaftler Teleskope in Schwe-
den, Deutschland, den Niederlanden
und Polen um eine sich wiederho-
lende Quelle von Fast Radio Bursts
zu beobachten.
„Dies ist die längste Studie eines
Fast Radio Bursts“, erläutert Wolf-
gang Herrmann, Amateur-Radioas-
tronom und Mitglied des Wissen-
schaftler-Teams.
Über etliche Wochen hinweg beob-
achteten die vier Teleskope bis zu
zwölf Stunden am Tag.

Die beteiligten Teleskope waren das
25-Meter Teleskop in Onsala, Schwe-
den, eines der 25-
Meter Teleskope in Westerbork, Nie-
derlande, das 32-Meter Teleskop in
Torun, Polen und das 25-Meter Tele-
skop „Astropeiler Stockert“,
Deutschland.
Das Teleskop in Deutschland wird
von der gemeinnützigen Organisati-
on „Astropeiler Stockert e.V.“ be-
trieben, deren Mitglieder im Wis-
senschafts-Team vertreten sind.
Insgesamt wurden von den Telesko-
pen 46 helle Radioblitze beobach-
tet. Jeder dauerte nur wenige tau-
sendstel Sekunden.
„Diese Quelle wurde vorher mit ei-
nem wesentliche größeren Teleskop

beobachtet, dem FAST in China. Da-
her wussten wir was zu erwarten
war. Wir waren aber sehr von dem
überrascht, was wir dann sahen: Von
den von uns beobachteten Blitzen
waren viel mehr sehr hell als wir
erwartet hatten“, erklärt Franz Kirs-
ten, Astronom am Onsala Space Ob-
servatorium, Chalmers.
Wenn diese sich wiederholende Quel-
le typisch ist, dann kann man zwei
überraschende Schlussfolgerungen
ziehen, ist die Überlegung der Astro-
nomen. Zum einen weisen die neu-
en Beobachtungen auf eine uner-
wartete Interpretation von Fast Ra-
dio Bursts hin. Die meisten bisher
beobachteten Fast Radio Bursts von
diversen Quellen waren einzelne Er-
eignisse. „Da aber einige sich wie-
derholen, wurde spekuliert, dass
unter Umstände alle solche Wieder-
holer sind. Jetzt haben wir eine Sta-
tistik, die es uns erlaubt valide Ver-
gleiche zwischen Wiederholern und
Nicht-Wiederholern anzustellen. Und
in der Tat sieht es danach aus, dass
alle Fast Radio Bursts Wiederholer
sind, wenn man nur lange genug
beobachtet“, sagt Team-Mitglied
Omar Ould-Boukattine, Astronom bei
ASTRON und der Universität Ams-
terdam. Zum anderen: Die hellsten
Fast Radio Bursts können aus sehr
großen Entfernungen empfangen
werden. „Wir denken, dass so helle
Blitze noch aus den am weitesten
entfernten Galaxien gesehen wer-
den können. Galaxien, so entfernt
wie die jüngst von dem James Webb
Space Teleskop entdeckten, von de-
nen das Licht aus Zeiten zu uns
kommt als das Universum erst ein

paar hundert Millionen Jahre alt
war“, sagt Marcin Gawronski, Team-
mitglied an der Nicolaus-Coperni-
cus-Universität in Torun, Polen.
Obwohl die Wissenschaftler noch
nicht wissen was die Ursache dieser
Radioblitze ist, gibt es doch viele
Anzeichen, dass sie etwas mit dich-
ten, stark magnetisierten Überres-
ten explodierter Sterne zu tun ha-
ben, die als Magnetare und Neutro-
nensterne bekannt sind.
„Wenn wir Fast Radio Bursts aus
den Zeiten sehen können, als die
ersten Sterne und Galaxien leuchte-
ten, dann gibt uns dies komplett
neue Möglichkeiten die Frühzeit der
Geschichte des Universums zu er-
kunden“, sagt Franz Kirsten
Mehr zu dieser ForschungMehr zu dieser ForschungMehr zu dieser ForschungMehr zu dieser ForschungMehr zu dieser Forschung
Die Ergebnisse dieser Forschung sind
veröffentlicht in A link between re-
peating and nonrepeating fast radio
bursts through their energy distribu-
tions, erschienen am 4. Januar in
dem Journal Nature Astronomy.
Das Wissenschaftsteam besteht aus
Franz Kirsten (Onsala Space Obser-
vatory, Chalmers, Schweden), Omar
S. Ould-Boukattine (ASTRON und
Universität Amsterdam, Niederlan-
de), Wolfgang Herrmann (Astropei-
ler Stockert e.V., Deutschland), Mar-
cin P. Gawronski (Nicolaus Coperni-
cus Universität, Torun, Polen), Jason
W. T. Hessels (Universität Amster-
dam, Niederlande), W. Lu (UC Berke-
ley, USA), Mark P. Snelders (Universi-
tät Amsterdam, Niederlande), P.
Chawla (Universität Amsterdam, Nie-
derlande), Jun Yang (Onsala Space
Observatory, Chalmers, Schweden),
R. Blaauw (ASTRON, Niederlande),
Kenzie Nimmo (MIT, USA), W.
Puchalska (Nicolaus Copernicus Uni-
versität, Torun, Polen), P. Wolak (Ni-
colaus Copernicus Universität, Torun,
Polen), und R. van Ruiten (Universi-
tät Amsterdam, Niederlande).
Die Quelle, die von dem Team unter-
sucht wurde, wurde am 24. Novem-
ber 2020 durch das CHIME Teleskop
in Kanada im Sternbild Stier ent-
deckt. Sie ist unter der Katalognum-
mer FRB 20201124A registriert. Die-
se Quelle gehört zu einer Galaxie
ähnlicher Größe wie unsere Milch-
straße. Sie ist so weit entfernt,
dass das Licht von dort annähernd
1,3 Milliarden Jahre gebraucht hat
um uns zu erreichen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 26. Januar 2024Freitag, 26. Januar 2024Freitag, 26. Januar 2024Freitag, 26. Januar 2024Freitag, 26. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.01.2024 um 10 Uhr19.01.2024 um 10 Uhr19.01.2024 um 10 Uhr19.01.2024 um 10 Uhr19.01.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

Maler u.Maler u.Maler u.Maler u.Maler u. Lackierer Lackierer Lackierer Lackierer Lackierer,,,,, Bodenleger Bodenleger Bodenleger Bodenleger Bodenleger
aus Mechernich, Firmenich .Sauber
und zuverlässig, hat noch freie Termi-
ne.  Tel. 0177/644316

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und Gorgl-
Toys Automobilie, Figuren und Diora-
men von Preiser, Lineol und Elastolin
sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel.: 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Nochmal durchstarten mit 50 plus
Erfahrene Bewerber sollten bei der Jobsuche ihre speziellen Stärken ausspielen
Persönliche Veränderungswün-
sche, ein drohender Stellenabbau
beim jetzigen Arbeitgeber oder
einfach die Lust darauf, einmal
eine neue Branche kennenzuler-
nen: Verschiedene Gründe kön-
nen den Ausschlag dafür geben,
in den späteren Jahren der Karri-
ere noch einmal auf Jobsuche zu
gehen. Eine Bewerbung mit über
50 ist jedoch stets eine Heraus-
forderung, noch dazu in der aktu-
ellen wirtschaftlichen Lage. Umso
wichtiger ist es für Stellensuchen-
de, ihre Erfahrungen angemessen
zu präsentieren und zugleich Lern-
bereitschaft sowie Flexibilität zu
zeigen.
Erfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in Unternehmen
geschätztgeschätztgeschätztgeschätztgeschätzt
Haben ältere Bewerber grund-
sätzlich schlechtere Karten? Die-

ses Vorurteil gilt schon lange nicht
mehr: „Viele Unternehmen schät-
zen die langjährige Expertise der
Arbeitnehmer aus der Generation
50 plus und setzen bewusst auf
altersgemischte Teams“, sagt An-
drea Wolters, Marketingvorstand
der Adecco Group in Deutschland.
„Jeder Bewerber sollte sein Fach-
wissen selbstbewusst in den Vor-
dergrund stellen, ohne aber da-
mit zu prahlen.“ Wichtig sei es
zudem, sich offen zu zeigen für
lebenslanges Lernen. Dies kann
sich etwa in der Bewerbung mit
dem Nachweis von Fort- und Wei-
terbildungen widerspiegeln.
Zudem sollten Bewerber nachvoll-
ziehbare Gründe für den Jobwech-
sel benennen. Auf Kritik an Ar-
beitskollegen oder ehemaligen
Vorgesetzten sollte man dabei

tunlichst verzichten, sondern
stattdessen deutlich machen, dass
man sich neue Kenntnisse aneig-

nen möchte oder sich mehr Ver-
antwortung und Entwicklungs-
möglichkeiten wünscht. „Diese
Gründe zeigen, dass der Bewer-
ber bereit ist, an sich zu arbei-
ten“, so Andrea Wolters. Eine gute
Idee sei es auch, aktiv auf Unter-
nehmen zuzugehen und Initiativ-
bewerbungen zu versenden. Viele
Firmen würden über Mentoring-
Programme oder ähnliche Projek-
te verfügen, über die ältere Mit-
arbeiter ins Unternehmen einge-
gliedert werden.
Zeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als Sprungbrett
Eine Option, die bei der Jobsu-
che mit 50 plus häufig noch un-
terschätzt wird, ist die Zeitar-
beit. Dabei kann sie ein gutes
Sprungbrett ins Unternehmen
sein. Die vermittelten Tätigkei-
ten sind anspruchsvoll und wer-
den in der Regel nach Tarif be-
zahlt. Die Zahl älterer Arbeit-
nehmer, die beispielsweise die
Adecco Group vermitteln konn-
te, hat sich in den letzten Jah-
ren verdreifacht. Rund 60 Pro-
zent von ihnen erhalten einen
Anschlussvertrag und kommen
damit wieder langfristig in ein
B e s c h ä f t i g u n g s v e r h ä l t n i s .
Insbesondere in Gesundheitsbe-
rufen, im Handwerk und in der
Sozialarbeit sind durch den de-
mografischen Wandel und den
akuten Fachkräftemangel Eng-
pässe zu erwarten. Für die Ge-
neration 50 plus liegt darin die
Chance, der Karriere durch ei-
nen Jobwechsel neuen Schwung
zu verleihen. (djd)
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